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(54) Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares Werkzeug

(57) Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug (A) mit einer Werkzeugeinheit, einem Sicher-
heitsschwenkpunkt (1) mit einem langen Endabschnitt
und einer Steuereinrichtung (2). Die Werkzeugeinheit
weist eine feste Welle (B) mit einem Ende auf. Der Si-
cherheitsschenkpunkt ist an der Welle angeordnet und

weist einen Umfang mit verändertem Abstand zu seiner
Achse auf. Die Steuereinrichtung steuert den Sicher-
heitsschwenkpunkt. Das lange Ende des Sicherheits-
schwenkpunktes sperrt das Ende der Werkzeugeinheit
gegen ein Verschwenken während es der festen Welle
gegenüberliegend angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares Werk-
zeug und betrifft insbesondere eine Sicherheitsvorrich-
tung, mit der ein Werkzeug in einem in einen Hauptteil
zurückgeklappten Zustand beim Nichtgebrauch gehal-
ten werden kann, um das Werkzeug gegen ein Heraus-
klappen und Freilegen zu sichem. Das Werkzeug kann
ein Messer, ein Schraubenzieher, ein Schälmesser, eine
Feile oder irgendein anderes tragbares Werkzeug sein.
[0002] Verschwenkbare Werkzeuge, umfassend
Schneidwerkzeuge, wie z.B. Messer mit einer einzigen
verschwenkbaren Klinge und ein Messer mit mehreren
verschwenkbaren Klingen werden im täglichen Leben
häufig verwendet. Die Schneidwerkzeuge oder Werk-
zeuge liegen nach dem Herausklappen frei für eine Ver-
wendung und können in Schlitzräume nach innen zu-
rückverschwenkt werden. Es gibt verschiedene Schneid-
werkzeuge, die aufeinandergestapelt bei einem Ta-
schenmesser mit mehreren verschwenkbaren Klingen,
angeordnet sind.
[0003] Ein derartiges verschwenkbares Werkzeug
wird leicht mitgeführt und wird heraus- und hereinge-
kiappt, wodurch es sich in den letzten Jahren auf dem
Markt behauptet hat. Es besteht jedoch der Nachteil,
dass keine Sicherheitsvorrichtung zur Verfügung steht.
[0004] Es ist bekannt, dass für ein derartiges Werk-
zeug die Personen zur Anwendung begrenzt sind. Kinder
sollten derartige Werkzeuge nicht verwenden. Unabhän-
gig davon ist es jedoch im täglichen Leben unvermeidbar,
wobei es äußerst gefährlich ist, wenn das Werkzeug von
einem Kind verwendet wird. Die mehrfachen Klingen des
Messers sind sehr scharf, wodurch leicht Verletzungen
bei der Verwendung des Werkzeugs ohne Sicherheits-
vorrichtung auftreten können.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkba-
res Werkzeug zu schaffen, mit der ein unbeabsichtigtes
Herausklappen des Werkzeugs verhindert wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1
gekennzeichnete Erfindung gelöst. D.h. dadurch, dass
die Sicherheitsvorrichtung einen Sicherheitsschwenk-
punkt an der festen Welle eines verschwenkbaren Werk-
zeugs mit einem langen Endabschnitt und einem kurzen
Endabschnitt in Bezug auf seine Achse aufweist, so dass
der lange Endabschnitt verhindert, dass sich der kurze
Endabschnitt verschwenken kann.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Fol-
genden näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht zur Dar-
stellung des inneren Aufbaus eines
üblichen verschwenkbaren Werk-
zeugs;

Fig. 2a und 2b eine Aufsicht zur Darstellung einer be-

vorzugten Ausführungsform einer Si-
cherheitsvorrichtung gemäß der Erfin-
dung in Verbindung mit dem ver-
schwenkbaren Werkzeug und zur
Darstellung des verschwenkbaren
Werkzeugs mit der Sicherheitsvor-
richtung in einem entriegelten und ei-
nem verriegelten Zustand;

Fig. 3a und 3b Aufsichten zur Darstellung einer wei-
teren bevorzugten Ausführungsform
einer Sicherheitsvorrichtung gemäß
der Erfindung in Verbindung mit dem
verschwenkbaren Werkzeug und zur
Darstellung des verschwenkbaren
Werkzeugs mit der Sicherheitsvor-
richtung in einem verriegelten und ei-
nem entriegelten Zustand einer Griff-
taste zum verti- kalen Ausrichten einer
Anordnung einer ersten Ausführungs-
form der Erfindung;

Fig. 4 ist eine Aufsicht zur Darstellung einer
Federplatte für die Ausführungsform
gemäß Fig. 2a und 2b;

Fig. 5 ist eine Aufsicht zur Darstellung einer
Federplatte für die Ausführungsform
gemäß Fig. 3a und 3b;

Fig. 6 ist eine perspektivische Explosions-
ansicht zur Darstellung der bevorzug-
ten Ausführungsform der Sicherheits-
vorrichtung gemäß der Erfindung für
das verschwenkbare Werkzeug;

Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht des
verschwenkbaren Werkzeugs mit der
Sicherheitsvorrichtung;

Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht zur
Darstellung der Sicherheitsvorrich-
tung gemäß der bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung in einem ver-
riegelten Zustand; und

Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht zur
Darstellung der Sicherheitsvorrich-
tung gemäß der bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung in einem ent-
riegelten Zustand.

[0008] Wie in Fig. 1 dargestellt, sind zwei verschwenk-
bare Werkzeuge A an einer stationären Welle 8 schwenk-
bar verbunden, und die stationäre Welle B ist fest an dem
Hauptkörper C des verschwenkbaren Werkzeugs ange-
bracht. Ein verschwenkbares Werkzeug A kann statt
zweier Werkzeuge vorgesehen sein, in dem Fall, in dem

1 2 



EP 1 640 122 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

das verschwenkbare Werkzeug A länger ist. Um den Un-
terschied zwischen dem Einklappen oder Ausklappen zu
spüren, kann eine elastische Einrichtung an einer Seite,
wie z.B. eine Federplatte D, vorgesehen sein. Die Fe-
derplatte D weist einen stationären Drehpunkt E auf, der
gegen ein Ende F des Werkzeugs A drücken oder davon
gelöst werden kann, wobei der Umfang unterschiedlich
ist. Wenn mehrere unterschiedliche verschwenkbare
Werkzeuge A aufeinandergestapelt in dem Werkzeug
angeordnet sind und jede Schicht eine Federplatte D auf-
weist, kann das Ein- und Ausschwenken durch Schütteln
des Werkzeugs A erfolgen. Somit kann jeder,
einschließlich ein Kind, das Werkzeug bedienen, wenn
keine Sicherheitsvorrichtung vorhanden ist.
[0009] Wie in Fig. 2a und 2b dargestellt, ist, um diesen
Nachteil zu beheben, ein Sicherheitsschwenkpunkt 1 ge-
mäß der Erfindung an einer Seite gegenüber der festen
Welle B angeordnet, der um einen bestimmten Winkel
gesteuert verschwenkbar ist, der 360 ° betragen kann,
wobei eine Steuereinrichtung 2 die feste Welle B betätigt.
Es soll darauf hingewiesen werden, dass das Werkzeug
A eine Werkzeugeinheit umfasst, jedoch nicht auf die
Werkzeugeinheit beschränkt ist. Der Sicherheits-
schwenkpunkt 1 kann sich in dem Werkzeugkörper C
nach dem Zusammenbau verschwenken und die feste
Welle B berühren und davon gelöst werden, wobei der
Sicherheitsschwenkpunkt 1 mit einem ovalförmigen Zap-
fen versehen ist, d.h. der kürzere Endabschnitt kann ge-
gen die Werkzeugeinheit A gedrückt werden, wenn das
Werkzeug nach außen geklappt wird und der längere
Abschnitt kann die Werkzeugeinheit A während des Aus-
schwenkens behindern, so dass eine Sicherheitsvorrich-
tung geschaffen wird.
[0010] Wie in Fig. 3a und 3b dargestellt, ist der Umfang
des Sicherheitsschwenkpunktes 1 mit einem unter-
schiedlichen Abstand von der festen Welle B in Form
einer flachen Aussparungsfläche ausgebildet. Die obige
Federplatte D kann zusätzlich zu dem hinteren Ende F
der Werkzeugeinheit A in dem Schwenkpunkt 1 ange-
ordnet sein und direkt gegen den Schwenkpunkt 1 drük-
ken, so dass das hintere Ende F gegen die Federplatte
D drückt und die Federplatte D leicht nach außen drückt,
wenn die Werkzeugeinheit A verschwenkt wird, und die
Federplatte D nimmt ihren Ausgangszustand ein, wenn
die Werkzeugeinheit A eingeklappt ist.
[0011] Wie in den Fig. 6 und 7 dargestellt, steuert die
Steuereinrichtung 2 den Sicherheitsschwenkpunkt hin-
sichtlich einer winkligen Versetzung und umfasst eine
Gleitgrundplatte 21, wobei mindestens eine ihrer zwei
Seiten einen vorstehenden Stift 22 aufweist. Der Sicher-
heitsschwenkpunkt 1 ist mit einer Ringhülse 11 und einer
Passplatte 13 mit einer Passöffnung 12 versehen, die
sich von der Ringhülse 11 erstreckt, und in die der Stift
22 der gleitbaren Grundplatte 21 eingesetzt ist. Weiter
ist ein Gesperre 3 für die Steuereinrichtung 2 vorgese-
hen, und die gleitbare Grundplatte 21 kann sich nicht
bewegen, wenn das Gesperre 3 gesperrt ist Entspre-
chend kann sich die Werkzeugeinheit A ebenfalls nicht

bewegen. Das Gesperre 3 gemäß der bevorzugten Aus-
führungsform ist als Kombinationsschloss ausgebildet,
wobei jedoch das Kombinationsschloss lediglich als Bei-
spiel und nicht als Begrenzung dient. Die Steuereinrich-
tung 2 kann als eine Feder (nicht gezeigt) ausgebildet
sein, die den Sicherheitsschwenkpunkt 1 umgibt, wobei
sie verdreht wird, wenn sie zusammengedrückt wird, und
unbewegbar ist, wenn sie entspannt und gelöst ist.
[0012] Obwohl die Bedienung des Ein- und Ausklap-
pens der Werkzeugeinheit A, wie in Fig. 8 dargestellt,
ähnlich dem Stand der Technik ist, wird der Sicherheits-
schwenkpunkt 1 mit seinem langen Endabschnitt in Rich-
tung der Welle B der Werkzeugeinheit A mittels der Steu-
ereinrichtung 2 angeordnet, wenn die Sicherheitsvorrich-
tung betätigt wird. Das Ende F der Werkzeugeinheit A
kann sich somit infolge der Begrenzung durch das lange
Ende des Sicherheitsschwenkpunktes 1 nicht ver-
schwenken, so dass die Werkzeugeinheit A nicht nach
außen geklappt werden kann. Die Sicherheitsvorrichtung
ist, wie in Fig. 9 dargestellt, entriegelt, wobei man ledig-
lich das kurze Ende des Sicherheitsschwenkpunktes 1
der Welle B der Werkzeugeinheit A gegenüberliegend
anordnen muss. Auf diese Weise kann die Werkzeug-
einheit A nach innen und außen geklappt werden.
[0013] Aus der obigen Beschreibung ist ersichtlich,
dass das verschwenkbare Werkzeug gemäß der Erfin-
dung mehrere aufeinander angeordnete Werkzeugein-
heiten A umfassen kann, die gemeinsam auf einer festen
Welle B angeordnet sind, oder nur aus einer einzigen
Werkzeugeinheit bestehen kann.
[0014] Die Beschreibung wurde unter Bezugnahme ei-
ner bevorzugten Ausführungsform beschrieben, wobei
jedoch Änderungen und Abänderungen für den Fach-
mann möglich sind, ohne sich von dem Schutzumfang
gemäß der beigefügten Ansprüche zu entfemen.

Patentansprüche

1. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug, gekennzeichnet durch
mindestens ein Werkzeug (A) mit einer festen Welle
(B) an einem hinteren Ende (F);
einen Sicherheitsschwenkpunkt (1) mit einem lan-
gen, an der Welle (B) angeordneten Endabschnitt
mit einem Umfang mit unterschiedlichem Abstand
zu seiner Achse, und
eine Steuereinrichtung (2) zur Steuerung des Si-
cherheitsschwenkpunktes (1),
wodurch der lange Endabschnitt des Sicherheits-
schwenkpunktes (1) das hintere Ende (F) des Werk-
zeugs (A) an einer Schwenkbewegung hindert,
wenn er der festen Welle (B) gegenüberliegend an-
geordnet ist.

2. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei der Sicherheits-
schwenkpunkt (1) als ein ovaler Zapfen ausgebildet
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ist.

3. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei der Sicherheits-
schwenkpunkt (1) zapfenförmig mit einer der Welle
(B) entsprechenden ausgesparten Fläche ausgebil-
det ist.

4. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei die Steuerein-
richtung (2) als ein elastisches Teil (B) zum Behin-
dern des Sicherheitsschwenkpunktes (1) ausgebil-
det ist und rings um den Sicherheitsschwenkpunkt
(1) angeordnet ist.

5. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei die Steuerein-
richtung (2) als eine gleitbare Grundplatte (21) mit
einem sich mindestens von einer Seite erstrecken-
den Stift (22) ausgebildet ist, und der Sicherheits-
schwenkpunkt (1) einen Passring (11) mit einer sich
erstreckenden Passplatte (13) mit einer Passöff-
nung (12) zum Einsetzen des sich erstreckenden
Stiftes (22) aufweist.

6. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei das verschwenk-
bare Werkzeug mehrere Werkzeugeinheiten auf der
Welle (B) aufweist.

7. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei das verschwenk-
bare Werkzeug an beiden Enden seines Hauptkör-
pers eine Welle (B) aufweist und die Sicherheitsvor-
richtung entsprechend den beiden Enden vorgese-
hen ist.

8. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei das verschwenk-
bare Werkzeug ein Schneidwerkzeug umfasst.

9. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei die Federplatte
an der Sicherheitsvorrichtung mit einer indirekten
Berührung angebracht ist.

10. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 4, wobei das elastische
Teil (D) als Feder ausgebildet ist.

11. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei die gleitbare
Grundplatte (21) mit einem Gesperre (3) zur Begren-
zung der Versetzung versehen ist.

12. Sicherheitsvorrichtung für ein verschwenkbares
Werkzeug nach Anspruch 1, wobei das Gesperre
ein Kombinationsschloss ist.
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